
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

65
6 

76
3

A
1

TEPZZ 65676¥A_T
(11) EP 2 656 763 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
30.10.2013 Patentblatt 2013/44

(21) Anmeldenummer: 13160159.3

(22) Anmeldetag: 20.03.2013

(51) Int Cl.:
A47L 5/22 (2006.01) A47L 5/24 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 23.04.2012 DE 102012206624

(71) Anmelder: ROBERT BOSCH GMBH
70442 Stuttgart (DE)

(72) Erfinder: Amann, Volker
86153 Augsburg (DE)

(54) System mit einem Bodenstaubsauger und einem Handstaubsauger

(57) Es wird ein System mit einem Bodenstaubsau-
ger (12) und einem Handstaubsauger (14) vorgeschla-

gen, wobei der Bodenstaubsauger (12) eine Schnittstelle
(18) aufweist, die dazu vorgesehen ist, mit dem Hand-
staubsauger (14) gekoppelt zu werden.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es sind bereits ein Bodenstaubsauger und, von
dem Bodenstaubsauger unabhängig, ein Handstaub-
sauger vorgeschlagen worden.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Es wird ein System mit einem Bodenstaubsau-
ger und einem Handstaubsauger vorgeschlagen, wobei
der Bodenstaubsauger eine Schnittstelle aufweist, die
dazu vorgesehen ist, mit dem Handstaubsauger gekop-
pelt zu werden. Unter einem "Bodenstaubsauger" soll
insbesondere ein Staubsauger verstanden werden, der
dazu vorgesehen ist, sein Gewicht bei einem Saugvor-
gang zumindest im Wesentlichen auf einem Boden ab-
zustützen. Vorzugsweise weist der Bodenstaubsauger
zumindest eine Rolle auf, die in zumindest einem Be-
triebszustand das Gewicht des Bodenstaubsaugers auf
dem Boden abstützt. Insbesondere weist der Bodens-
taubsauger ein Gewicht größer als 5 kg auf. Unter einem
"Handstaubsauger" soll insbesondere ein Staubsauger
verstanden werden, der dazu vorgesehen ist, dass sein
Gewicht bei einem Saugvorgang im Wesentlichen von
einer den Staubsauger führenden Hand eines Bedieners
abgestützt wird. Vorteilhaft weist der Handstaubsauger
einen Handgriff auf, mittels dessen der Bediener den Bo-
denstaubsauger bei einem Saugvorgang trägt. Insbe-
sondere weist der Bodenstaubsauger ein Gewicht klei-
ner als 5 kg auf. Unter "im Wesentlichen" sollen hier ins-
besondere mehr als 50 % des Gewichts verstanden wer-
den. Vorzugsweise sind der Bodenstaubsauger und der
Handstaubsauger getrennt voneinander zu dem Staub-
saugen einsetzbar. Insbesondere soll unter einer
"Schnittstelle" ein Bereich des Bodenstaubsaugers ver-
standen werden, der eine an eine Form des Handstaub-
saugers angepasste Form aufweist. Vorzugsweise ist die
Schnittstelle dazu vorgesehen, den  Handstaubsauger
in von einer Entnahmerichtung abweichenden Richtun-
gen formschlüssig zu befestigen. Die Schnittstelle ist be-
vorzugt dazu vorgesehen, den Handstaubsauger zu ver-
rasten. Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell
programmiert, ausgelegt und/oder ausgestattet verstan-
den werden. Unter dem Begriff "koppeln" soll insbeson-
dere verstanden werden, dass der Bodenstaubsauger
den Handstaubsauger in zumindest einem Betriebszu-
stand wenigstens befestigt. Durch die erfindungsgemä-
ße Ausgestaltung des Systems können die zwei unter-
schiedlich einsetzbaren Staubsauger vorteilhaft zusam-
men transportiert werden. Beispielsweise kann für Arbei-
ten, bei denen wenig Schmutz anfällt, der Bodenstaub-
sauger im Fahrzeug verbleiben.
[0003] In einer weiteren Ausgestaltung wird vorge-
schlagen, dass die Schnittstelle dazu vorgesehen ist, ei-
ne Betriebsenergie auf den Handstaubsauger zu über-
tragen, wodurch eine besonders praktische Energiever-

sorgung des Handstaubsaugers möglich ist. Insbeson-
dere wird der Handstaubsauger automatisch geladen,
wenn der Bodenstaubsauger mit einer Energiequelle
verbunden ist. Unter einer "Betriebsenergie" soll insbe-
sondere eine Energie verstanden werden, die bei einem
Saugvorgang einen Luftstrom (hier des Handstaubsau-
gers) erzeugt. Insbesondere soll unter dem Begriff "über-
tragen" verstanden werden, dass der Bodenstaubsauger
die Betriebsenergie abgibt und der Handstaubsauger die
Betriebsenergie aufnimmt.
[0004] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Schnittstelle eine Energieübertragungsspule aufweist,
die dazu vorgesehen ist, die Betriebsenergie induktiv auf
den Handstaubsauger zu übertragen, wodurch eine En-
ergieversorgung des Handstaubsaugers vorteilhaft ge-
gen insbesondere auf einer Baustelle vorhandenen
Staub und Feuchtigkeit geschützt ist. Insbesondere soll
unter einer "Energieübertragungsspule" eine Spule mit
zumindest einem gewundenen, insbesondere gewickel-
ten, elektrischen Leiter verstanden werden, die in zumin-
dest einem Betriebszustand eine Betriebsenergie zwi-
schen dem Bodenstaubsauger und den Handstaubsau-
ger überträgt. Alternativ könnte die Energieübertra-
gungsspule von einer auf einer Platine angeordneten Lei-
terbahn gebildet sein. Vorzugsweise ist die Energieüber-
tragungsspule dazu vorgesehen, einen elektrischen
Wechselstrom in ein magnetisches Wechselfeld umzu-
wandeln und/oder umgekehrt. Unter "induktiv übertra-
gen" soll insbesondere verstanden werden, dass die En-
ergieübertragungsspule die Betriebsenergie mittels des
magnetischen Wechselfelds an den Handstaubsauger
sendet.
[0005] Ferner wird vorgeschlagen, dass der Bodens-
taubsauger einen Energieeingang aufweist, der dazu
vorgesehen ist, eine Energie aufzunehmen, wodurch der
Bodenstaubsauger und insbesondere der Handstaub-
sauger vorteilhaft mit Energie versorgt werden können.
Unter einem "Energieeingang" soll insbesondere eine
Schnittstelle verstanden werden, über die zumindest ei-
ne Betriebsenergie für den Bodenstaubsauger und vor-
teilhaft eine Betriebsenergie für den Handstaubsauger
aufgenommen wird. Vorzugsweise ist der Energieein-
gang dazu vorgesehen, mit einem Stromnetz, insbeson-
dere mit 100 Volt bis 240 Volt und/oder einer Wechsel-
spannung, verbunden zu werden. Alternativ oder zusätz-
lich könnte der Energieeingang dazu vorgesehen sein,
die Betriebsenergie von einem Kraftfahrzeug, insbeson-
dere mit 12 Volt und/oder 24 Volt, aufzunehmen.
[0006] Zudem wird vorgeschlagen, dass der Bodens-
taubsauger dazu vorgesehen ist, eine Flüssigkeit aufzu-
saugen, wodurch der Staubsauger vorteilhaft auf Bau-
stellen eingesetzt werden kann. Insbesondere soll unter
"dazu vorgesehen, Flüssigkeit aufzusaugen" verstanden
werden, dass der Bodenstaubsauger so ausgebildet ist,
dass er eine Flüssigkeit aufsaugen kann, ohne dabei
Schaden zu nehmen.
[0007] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass der Hand-
staubsauger eine Energieübertragungsspule aufweist,

1 2 



EP 2 656 763 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

die dazu vorgesehen ist, eine Betriebsenergie induktiv
zu empfangen, wodurch eine Übertragung der Betriebs-
energie vorteilhaft gegen Schmutz und Feuchtigkeit ge-
schützt ist. Unter "induktiv empfangen" soll insbesondere
verstanden werden, dass die Energieübertragungsspule
des Handstaubsaugers die Betriebsenergie mittels des
magnetischen Wechselfelds von dem Bodenstaubsau-
ger aufnimmt.
[0008] In einer vorteilhaften Ausbildung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass der Handstaubsauger eine
Schnittstelle aufweist, die dazu vorgesehen ist, von ei-
nem Bediener trennbar mit einem Energiespeicher des
Handstaubsaugers zu koppeln, wodurch der Energie-
speicher vorteilhaft ausgetauscht werden kann. Vor-
zugsweise ist die Schnittstelle des Handstaubsaugers
an einem Handstaubsaugergehäuse des Handstaub-
saugers angeordnet. Insbesondere soll unter "von einem
Bediener trennbar" verstanden werden, dass der Bedie-
ner den Energiespeicher zerstörungsfrei von einem Rest
des Handstaubsaugers abnehmen kann. Insbesondere
ist die Schnittstelle dazu vorgesehen, den Energiespei-
cher werkzeuglos trennbar zu koppeln. Unter einem "En-
ergiespeicher" soll insbesondere ein, dem Fachmann als
sinnvoll erscheinender Energiespeicher, vorzugweise je-
doch ein Akku verstanden werden.
[0009] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass der En-
ergiespeicher des Handstaubsaugers die Energieüber-
tragungsspule aufweist, wodurch ein vorteilhaftes Laden
des Energiespeichers von dem Handstaubsauger ge-
trennt möglich ist.

Zeichnung

[0010] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0011] Es zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes System mit einem Bo-
denstaubsauger, einem Handstaubsauger und
einem Werkzeugkoffer in einer Seitenansicht,

Fig. 2 den Bodenstaubsauger und den von dem Bo-
denstaubsauger getrennt angeordneten Hand-
staubsauger des Systems aus Figur 1 in einer
perspektivischen Darstellung und

Fig. 3 den Bodenstaubsauger und den Handstaub-
sauger des Systems aus Figur 1 in einer Drauf-
sicht.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0012] Figur 1 zeigt ein System 10 mit einem Bodens-
taubsauger 12, einem Handstaubsauger 14 und einem

Werkzeugkoffer 30. Der Bodenstaubsauger 12 ist als ein
Baustellenstaubsauger ausgebildet. Der Bodenstaub-
sauger 12 ist dazu vorgesehen, Flüssigkeiten aufzusau-
gen. Der Bodenstaubsauger 12 umfasst eine erste
Schnittstelle 18, einen Energieeingang 22, eine zweite
Schnittstelle 32, Rollen 34 und, hier nicht näher darge-
stellt, eine Saugvorrichtung und einen Sammelbehälter.
Die Saugvorrichtung saugt bei einem Betrieb Schmutz
in den Sammelbehälter. Die erste Schnittstelle 18 ist da-
zu vorgesehen, mit dem Handstaubsauger 14 verrastet
zu werden. Die zweite Schnittstelle 32 ist dazu vorgese-
hen, mit dem Werkzeugkoffer 30 verrastet zu werden.
Der Energieeingang 22 ist als ein in den Figuren aufge-
wickelt dargestelltes Stromkabel ausgebildet. Der Ener-
gieeingang 22 ist dazu vorgesehen, von einem Strom-
netz eine Betriebsenergie des Bodenstaubsaugers 12
und eine Betriebsenergie des Handstaubsaugers 14 auf-
zunehmen. Der Bodenstaubsauger 12 steht bei einem
Betrieb normalerweise auf Rollen 34. Die erste Schnitt-
stelle 18 weist eine Energieübertragungsspule 20 auf,
die dazu vorgesehen ist, die Betriebsenergie für den
Handstaubsauger 14 induktiv auf den Handstaubsauger
14 zu übertragen.
[0013] Der Handstaubsauger 14 umfasst eine Schnitt-
stelle 26, einem Energiespeicher 28, einen Handgriff 36,
ein Handstaubsaugergehäuse 38 und, hier nicht näher
dargestellt, eine Saugvorrichtung und einen Sammelbe-
hälter. Ein Bediener umgreift bei einem Saugvorgang
den Handgriff 36 und hebt den Handstaubsauger 14 an
dem Handgriff 36 hoch. Das Handstaubsaugergehäuse
38 umschließt die Saugvorrichtung und den Sammelbe-
hälter. Die Schnittstelle 26 befestigt den Energiespeicher
28 in einem betriebsbereiten Zustand von einem Bedie-
ner trennbar an dem Handstaubsaugergehäuse 38. Bei
einem Betrieb des Handstaubsaugers 14 überträgt die
Schnittstelle die Betriebsenergie von dem Energiespei-
cher 28 zu der Saugvorrichtung. Der Energiespeicher 28
ist als ein lithiumbasierter Akku ausgebildet. Der Ener-
giespeicher 28 umfasst eine Energieübertragungsspule
24. Die Energieübertragungsspule 24 ist dazu vorgese-
hen, die Betriebsenergie bei einem Ladevorgang des En-
ergiespeichers 28 induktiv zu empfangen.

Patentansprüche

1. System mit einem Bodenstaubsauger (12) und ei-
nem Handstaubsauger (14), wobei der Bodenstaub-
sauger (12) eine Schnittstelle (18) aufweist, die dazu
vorgesehen ist, mit dem Handstaubsauger (14) ge-
koppelt zu werden.

2. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schnittstelle (18) dazu vorgesehen ist,
eine Betriebsenergie auf den Handstaubsauger (14)
zu übertragen.

3. System nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die Schnittstelle (18) eine Energie-
übertragungsspule (20) aufweist, die dazu vorgese-
hen ist, die Betriebsenergie induktiv auf den Hand-
staubsauger (14) zu übertragen.

4. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Bodens-
taubsauger (12) einen Energieeingang (22) auf-
weist, der dazu vorgesehen ist, eine Energie aufzu-
nehmen.

5. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Bodens-
taubsauger (12) dazu vorgesehen ist, eine Flüssig-
keit aufzusaugen.

6. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Hand-
staubsauger (14) eine Energieübertragungsspule
(24) aufweist, die dazu vorgesehen ist, eine Be-
triebsenergie induktiv zu empfangen.

7. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Hand-
staubsauger (14) eine Schnittstelle (26) aufweist, die
dazu vorgesehen ist, von einem Bediener trennbar
mit einem Energiespeicher (28) des Handstaubsau-
gers (14) zu koppeln.

8. System nach den Ansprüchen 6 und 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Energiespeicher (28) des
Handstaubsaugers (14) die Energieübertragungs-
spule (24) aufweist.

9. Bodenstaubsauger eines Systems (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche.

10. Handstaubsauger eines Systems (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 8.
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